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Herren Bezirksklasse Gr. 1

SV Germ. 1929 Inheiden : TSV 2006 Lützellinden 
Dienstag, 06.12.2022, 20:15 Uhr

Brill fixiert zwei Punkte für den SV Germ. 1929 Inheiden

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 1 traf die Mannschaft des SV Germ. 1929 Inheiden am
vergangenen Dienstag im 12. Saisonspiel auf die Mannschaft des TSV 2006 Lützellinden. Die
Spieler der Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden
relativ sicher. Den Siegpunkt erspielte Uwe Brill. Garant für diesen Heimspielsieg war Michael Stein,
der in Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der SV Germ. 1929
Inheiden dieses Match mit 2 und der TSV 2006 Lützellinden mit 3 Ersatzspielern bestreiten musste.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Sames / Stein überzeugten im
Doppel gegen Schmidt / Schmidt, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Die erfolgsbringende
Taktik fehlte Gerlach und Münch bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Weiß und Jung ab
Ballwechsel 1. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewannen am Nachbartisch Brill / Frank
ihre Partie gegen Bembenek / Döring noch im Entscheidungssatz. Wie umfightet dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nach den
anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Heiko Gerlach und Andreas Matthias Schmidt den letzten Ballwechsel spielten. Auch der Ausgang
des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt
war. Beim wenig später folgenden 11:5, 11:8, 11:4 gegen Stefan Weiß fand Peter Sames von
Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:1 an der Reihe. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Michael Stein
und Henning Bembenek, die Michael Stein letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Auch
rückblickend war das eine wirklich spannende Partie. Lange umkämpft war das im Voraus anhand
der TTR-Werte als ausgeglichen erwartete Match zwischen Uwe Brill und Christian Jung, bevor sich
der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 5:2. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Michael Münch beim
letztendlich deutlichen 0:3 gegen Michael Tobias Schmidt. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen
Niels Döring war am Nachbartisch indessen der Gastgeber Holger Frank. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 6:3. Heiko Gerlach überzeugte im Einzel gegen Stefan Weiß, das er ohne
Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbuchen konnte. Wie eng das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die
alle mit nur zwei Bällen Differenz endeten. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die
Gäste, so dass Peter Sames über die 1:3-Niederlage gegen Andreas Matthias Schmidt
hinweggetröstet werden musste. Michael Stein kam mit der Spielweise von Christian Jung am Tisch
indessen gut zu Recht und musste letztlich nur einen Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem
Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit einem 3:1-Sieg. Vor dem Duell der beiden Vierer
stand es somit 8:4. Uwe Brill konnte im Spiel gegen Henning Bembenek einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 9:4-
Heimsieg.

Durch diesen Sieg hat der SV Germ. 1929 Inheiden nun 10 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 0
Unentschieden auf dem Konto, während der TSV 2006 Lützellinden nach der Niederlage jetzt 8
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Saison-Siege, 3 Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die
nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den PSV SchwG Gießen III
(SV Germ. 1929 Inheiden) bzw. gegen die TSF Heuchelheim 1888 II (TSV 2006 Lützellinden).

 Statistik:
 SV Germ. 1929 Inheiden

Doppel: Sames / Stein 1:0, Gerlach / Münch 0:1, Brill / Frank 1:0 
Einzel: H. Gerlach 2:0, P. Sames 1:1, M. Stein 2:0, U. Brill 1:1, M. Münch 0:1, H. Frank 1:0 

 TSV 2006 Lützellinden
Doppel: Weiß / Jung 1:0, Schmidt / Schmidt 0:1, Bembenek / Döring 0:1 
Einzel: S. Weiß 0:2, A. Schmidt 1:1, C. Jung 1:1, H. Bembenek 0:2, N. Döring 0:1, M. Schmidt 1:0


